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er SchleichhandelmitKohlein Zillingdorf .In mehrerenBlätternist
die Nachrichterschienen ,daßmitder Deputatkohle ,welchedieArbeiter
derderGemeindeWiengehörigenBraunkohlen-BergbauyGewerkschaftZilling-¬
dorfbeziehen,einschwunghafterSchleichhandelgetriebenwurde.Hiezu
ird folgendesbemerkt .UaberAuftragdesVB .Emmerlingwurdebereitsam
JunieinBeamterindasDraunkohlenrevierentsendet,derdortgemeinsam
t demLandtagsabgeordnetenHellmer,alsdemberufenenVertreterderin-¬
eressiertenGemeindem,Erhebungenvornahm,Dieseergaben,daßtatsächlich
nderletztenZeitBraunkohlein denSchleichhandelgelangte ;eswardies
aber -vonganzvereinzeltenFällenabgesehen- keineswegsDeputatkohleder
Arbeiter,sondernKohle,dievonWirtschaftsbesitzernundGewerbetreiben-¬
den der umliegendenOrtschaften für Drusch -oder Hausbrandzweckebezogen ,
diesenZweckenjedochnichtzugeführt,sendernanSchleichhändlerabgege-¬
benwurde .UeberInterventiondesLandtagsabgeordnetenHellmerwurdensei-¬
tensderBezirkshauptmannschaftenundderGendarmeriealleMaßnahmenge-¬
treffen ,umdenSchleichhandelzuverhindern;eswurdenin zahlreichenFäl-¬
lenBeschlagnahmenderKohledurchgeführtundeinigenotorischeSchleich¬
händler ,darunterder WirtschaftsbesitzerGrafin Ebreichsdorfverhaftet .
DurchdiegetroffenenMaßnahmenwirderzielt ,daßdieBraunkohle,soweit
sienichtfürdiestädtischenElektrizitäswerkebenötigtwird ,wiederden
uf sie angewiesenenGemeindendieserholzarmenGegendzugewiesenwerden
tann .DieUntersuchungwegenErmitthungder Schuldtragendenwirdweiter

eruhrt

Schwierigkeiten in einzelnen Kolonien aufmerksamgemacht haben ,daß dieBe- ¬
hauptungen,dieinderheutigenReichspostaufgestelltsind ,einfachfreie
PhantasienirgendeinesunverantwortlichenMenschenssind .WoesinItalien
Schwierigkeitenin denKoloniengab ,hat manmichmitAbsichthingeführt ,da¬
mitichhelfensoll ,dieseSchwierigkeitenzubeseitigen .DamirdieNamen
BorgonevoundCastelSanGiovanniwährendmeineritalienischenReisenicht
untergekommensind ,ichalsovonderExistenzdieserKelonien,solangeich
inItalienwar ,garnichtserfahrenhabe,soscheintdort ,wenndieseKolonien
einem dieser Komitees ,die ich besucht habe ,unterstanden haben ,nichts auf - ¬

fälligesvorgekommenzusein .Hättees irgendeinmalSchwierigkeitengegeben,
dannhätten michdie Stadtbehördenselbst zu Hilfe gerufen ,wiees jaauch
natürlichwäre.IchkannalsoauseigenenWahrnehmungenüberVorkommnissein
diesenKoloniengarnichtssagen .EinTelegrammist anmichnichtgelangt ,eber
sowenigist mirvoneinemSchreibenetwasbekannt.Ichhabeabersofortnach

demLesendesBriefesinderReichspostandieitalienischenBehördente-¬
legrafiert ,daßmanüberdie behauptetenVorkommnisseAufschlußgebenmöge.Daswirdsichergeschehenunddannwirdmanauchdiesensationelleaufgemache
tenBehaaptungenaufihrenwahrenWertzurückführenkönnen.WedervondenEl-¬
tern nochvondenKindern ,die sichja schonlängstwiederin Wienbefinden,
ist mirbisher auchnur die geringsteBeschwerdein dieser Richtungzugekom¬
men .Imübrigenwirdsich Gelegenheitfinden ,die SachevorderOeffent¬
lichkeitfestzustellen. . - . - —

DänischeLiebesgaben.DiedänischeHilfsaktionhatinhochherzigerWeise
derGemeindeWien33. 000kgFische,45. 000kgKartoffelund900kgMargari¬
e alsLiebsgabeüberlassen.DieseLebensmittelwerdendurchdieFrauen-¬
ArbeitskomiteesnachdemWunschederdänischenHilfsaktionanVereine,Herte
agesheimstätten,etz .verteiltwerden.

VerbrechenanWienerKinderninItalien.UeberunserBefragenteiltuns
StR .Winter ,der amtsführendeStadtratfür WohlfahrtseinrichtungenundJugend-¬
ürserge der Gemeinde ,über einen neute in der „ Reichspost "enthaltenen
Bericht,VerbrechenanWienerKindern" folgendesmit :DieReichsposter-¬
zähltheuteeineganzeReihevonSchaudergeschichten ,diesichangeblichin
denKolknienBorgonovoundCastelSanGiovanniinderProvinzPiacencawäh-¬

nddesAufenthaltesvonWienerKindernzugetragenhabensollen .Mirist
er dieseHingsamtlichnichtsbekanntgeworden .Ich habeimFebruarüber

eschlußdesStadtratesdiewichtigstenKolonieninItalienbesucht.Mein
eghatmichindiebeidengenanntenKoloniennichtgeführt.IchschlieGe
erausdemUmstande,daßmichdieStadtbehördenvenBologna,Mailandunddenauch
ielenkleinenitalienischenStädten ,indenenichwar,immerwieder/aufdie
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Die Beschuldigungengegendie italienische Kinderaktion .Inder
heutigen Sitzung des Gemeinderatsausschusses för Wohlfahrtsein - ¬

richtungenundJugendfürsorgekemgelegentlicheirerDebatte
über die Besetzungder Kindererholungsstätten durchJugendfürser -¬
gevereineStR .Rummelhardt( christlichsoz . )auchauf dieAngrif¬

fe zu reden ,die in der heutigen Reichspost gegen denArbeiter - ¬

verein Kinderfreundeundden amtsführendenStadtrat Winterer
hobenwerden .Er meinte ,dass die Behauptungenin derReichspost
so bestimmt auftreten und dadurch an Gewicht gewinnen ,dasssie
voneinemriester unterfertigt sind ,dasses nicht ahgehedem
beschuldigten Verein Kinderfreunde diese Erholungsstätten zu
überlassen ehe nicht diese Sache vollkommen aufgeklärt ist .

Damit ,dass die Sache einfach geleu wird ,wie dies in dem
tigen Abendblattder Arbeiterzeitunggeschehe ,ist nichts
dieSachemüsseaufgeklärtwerdenwennauchStadtrat
Wintordie Eindrücke ,lie er in Stalien empfangenhabe ,als
rosig ois rot geschildert habe .Gegendie Nichtüberlassungder
Erholungsstätten en den Arbeiterverein Kinderfreunde wendete
sich sogleich Winter in scharfer Abwehr ,da die Zeich - ¬
nungdemBriefe STadtrat Rummelhardtschonals
rech Gnfcfnerscheine dase es eich hier nicht umeine
Dennoch habe es der Briefschreiber untor¬

Rifn Zn dannder von beschuldigten Persomnzu nemenEe

Labahnyhlhmlass Kindergeschändetrceind .Ein
katholischer Priester hätte die Pilicht ,sofer ristellen ,
werdie Kindergeschändethat unddieseSchändh -nenZzunennen.
WelcheRolle die Vertreter des Vereines Kinderfreunde inItalien

gespielthaben ,wirdzurGenügeaufgeklärtwarden,daraufkön-¬
ne sich Stadtrat Rummelhardtverlassen .Es aber absolutzu
rückzuweisen ,dass der ibschluss wegender WhrgderEr
holungsstätten an den Verein Kihleffreunde nicht gemachtwird ,

weildiebekanntenVerleumdungeryryediesenVereanausgespro

chen wrden .Die Amtswalterdes Vereines und seine Personseien
erhabeer deDeispielleenächtigungen ,die in demAufeatze
aus rsprochen werden ;sie berühren seine Person auch gar nicht .

Aber was zurückgewiesenwerdenmuss ,das ist :dass deolche
Angriffe die Kinderaktionen immerwieder aufs schwerste
geschä igt werden .Wird die Reichspose morgendafürsorgen ,
dass ' eKinder morgenin ePflege kommenund vordem
Totengri Der gerettet werden ,wennsich das Ausdand ,dassolchen

Dand fiidet ,von uns fgicht .Die letzten Sätze ,die auch
Stadtri t Winter errrochen hatte ,waren auch vonerreg - ¬

ten Zwischenrufenal - GdemokatischenAusschussmitglie-¬
der begleitet ,Bürgen Reumann ,der eben zu den Beratungen
des Aut schusses geergriff sofort das Wort und er - ¬

klärte auf das best ,dass für die gründliche Aufklärung
der ganzen Angelegenheit gesortgt wordenist .Es wirdmöglich
sein ,der breitesten Oeffentlichkeit Aufklärung zu geben ,über
Alles ,was behauptet wordenist .Ander weiteren Debatteüber

diese Sache beteiligten sich noch Stadtrat HummelhardtundFrau
Gemeinleran Seidl ,die die Angriffe der Reichsnost ebensoernst
und wirkeamzurückwieeund Frau Dr .i h ghyStadtrei
Rummelltardt gegen den heftigen Ton protestiert ,urStadtrat

Winterin der Abwehrangeschlagenhatte .Inzmmgntfaff
konnt Stadtrat Winterdie Behauptungennochmaludaswere
Massvrückführen ;damit war der Zwischenfa 1 ,der eineziem - ¬

lich erregte Stimmunghervrogerufen hatte ,erledigt .
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